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1.
Zu 1)
Die Einschätzung zu den Auswirkungen der Planumsetzung wird zur Kenntnis ge-
nommen, jedoch nicht geteilt.
Da die Verträglichkeit der in den Sondergebieten vorgesehenen Energieerzeugungsan-
lagen unter Berücksichtigung der Zulässigkeitsbeschränkung und Lärmkontingentierung 
gegenüber der benachbarten Wohnbebauung innerhalb eines Mischgebietes nachgewie-
sen und von den Fachbehörden bestätigt wurde, sind weder „massive negative Auswir-
kungen auf die Gesundheit“ oder gar „die körperliche Unversehrtheit“ für diese und die 
übrigen Bürger/innen des Südviertels zu erwarten.
Nach Einschätzung des städtischen Gutachterausschusses wird es auch keine spezifi-
sche den Energieerzeugungsanlagen zuzuordnenden Beeinflussungen der Immobilien-
werte geben.

Zu 2)
Der Einschätzung, dass Beteiligungsmöglichkeiten für die Öffentlichkeit „von den 
Entscheidungsträgern aktiv umgangen und verhindert“ wurden, wird mit Nach-
druck widersprochen. Es bestanden u.a. durch zweifache Offenlage der Planent-
würfe (1 mal „West“, 1 mal „Süd“) sowie zusätzliche informelle Bürgerinformati-
onsveranstaltungen  ausreichend Zeit und nochmals förmliche wie auch informelle 
Beteiligungsmöglichkeiten.
Der Gesamt-Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner 
Weg“ wurde in 2007 als Vorentwurf mit der Maßgabe beschlossen, dass auf dieser Grund-
lage Teil-Bebauungspläne je nach Bedarf und Dringlichkeit zum Entwurf und zur Rechts-
kraft weiter entwickelt werden. 

Zu 3)
Alle aufgeführten Umwelt bezogenen Auswirkungen wurden sachgerecht gutach-
terlich ermittelt und bewertet. Entsprechende Verträglichkeitsnachweise wurden 
geführt und mit den Fachbehörden abgestimmt. Es wird zurück gewiesen, dass die 
beauftragten Gutachten gegenteilige Aussagen enthalten. Das Fraunhofer-Institut 
wird in 2016 gebaut. 
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4.

Zu 4)
Die Einschätzung, dass keine „aktive Bürgerbeteiligung“, auch zu den Gutachten,  
durchgeführt wurde und somit den betroffenen Bürger/innen die Aussicht auf ein 
gesundes und sorgenfreies Leben von der Stadt „entzogen“ wird, wird mit Nach-
druck zurück gewiesen.
Zur grundsätzlichen Konfliktlösung auf der Bauleitplanungsebene wurde ein Festset-
zungskompromiss hinsichtlich der Festsetzung als Sondergebiet Energie, statt einem von 
den Stadtwerken favorisierten Industriegebiet und einem Mischgebiet am Oberauweg mit 
höheren Schutzanforderungen, statt einem noch im Vorentwurf verfolgten Gewerbege-
biet, gefunden. Durch die gutachterlich ermittelten und im Bebauungsplan festgesetzten 
Emissionskontingente sind klare Belastungsgrenzen und Verträglichkeitsnachweise auf 
der Bauleitplanungsebene geschaffen worden. Durch die Festsetzung eines MI-Gebietes 
bestehen gegenüber der GE-Ausweisung im Vorentwurf höhere Schutzanforderungen 
hinsichtlich der Lärm, Geruchs- und Schadstoffimmissionen. 
Die betroffenen Bürger haben sich mehrfach und auch zu den Gutachten eingebracht und 
alle denkbaren Anregungen vorgetragen.
	
Zu 5)
Der als Alternativlösung angeregte Einsatz von (bzw. Ersatz des BMHKW durch) 
Anlagen der Wind-, Wasser- und Sonnenenergienutzung kommt 
a)	 weder im Gießener Stadtgebiet,
b)	 noch in Bezug auf die erforderliche Energiewende im Strom- wie auch im 		
	 Wärmesektor sowie insbesondere im Bereich der Grundlast,
c)	 noch hinsichtlich der besonderen Situation am Hauptenergiestandort (der 	
	 SWG) Leihgesterner Weg
	 in Betracht.
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Noch zu 5)
Das im mittlerweile zur 2. Anhörung vorliegenden Entwurf des Teilregionalplanes Energie 
(RP Gießen) ermittelte und ausgewiesene Potential der angeregten Alternativlösungen 
reicht bei weitem nicht für den erforderlichen Anteil der Stadt Gießen an der angestreb-
ten Energiewende aus. Es wird definitiv kein Vorranggebiet Windenergie im Stadtgebiet 
ausgewiesen. Die Wasserkraft wird bereits in einer kleinen Anlage an der Struppmühle 
(Wieseck) genutzt und wäre nur mit großem Aufwand, geringem Ertrag und massiven 
Eingriffen in das Flusssystem an einem Lahnwehr zu ergänzen.
Die Solarenergie (Photovoltaik-Freiflächenanlagen) wird bereits mit einer größeren 	
Anlage auf der Hochwart (ca. 10 MW-Spitzenleistung) genutzt und soll eventuell mit 	
einem weiteren Standort auf der ehemaligen Deponie bei Allendorf ergänzt werden. 	
Zudem existieren zahlreiche Anlagen auf Hausdächern privater und öffentlicher 	
Gebäude.
Es muss jedoch festgestellt werden, dass alle hier aufgeführten Techniken und 	Anlagen-
standorte
a)	 lediglich auf die Stromproduktion ausgelegt sind und
b)	 bis auf die kleine Wasserkraft-Einheit nicht grundlastfähig sind, d.h. nur zu be-		
	 stimmten, zeitlich sehr eingeschränkten Zeiten Energie erzeugen.
Am Hauptenergieerzeugungsstandort am Leihgesterner Weg kommt noch hinzu, 	
dass hier ein wesentliches Ziele der Gießener Energiewende umgesetzt werden 	
soll, indem von den durch die SWG regelmäßig und bisher (bis zur Inbetriebnahme 	
der TREA I) aus¬schließlich mit fossilen Brennstoffen erzeugten ca. 100 Megawatt 	
thermische Leistung ein maximaler Anteil durch verschiedene Anlagen mit regenerativen 
oder regionalen Brennstoffen und in Kraft-Wärme-Kopplung (Strom + Wärmeerzeugung) 
ersetzt werden soll. Daher ist an diesem Standort auf keinen Fall die Substitution mit den 
genannten Anlagentechniken möglich.

5.

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck

planung8
Rechteck



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

65Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 23.05.2014Stellungnahme von: Martin Schambeck

Zu 6)
Das Klimagutachten für die Gesamtstadt wurde im Sommer 2014 der Stadtverord-
netenversammlung und der Öffentlichkeit zur Kenntnisgegeben. Seine gutachter-
lichen Empfehlungen für den Bebauungsplan im Gesamtgebiet „West“ wurden so-
weit erforderlich in Planfestset-	 zungen 	umgesetzt, die sonstigen Erkenntnisse 
im Umweltbericht aufgeführt.

Zu 7)
Der Anregung wurde insofern gefolgt, dass
- 	 der Bebauungsplanentwurf „West“ im Sommer 2014 aufgehoben und in 2 		
	 Teil-Bebaungspläne („Nord“ und „Süd“) aufgeteilt wurde, wozu nochmals 	
	 ein umfassender Beteiligungsprozess durchgeführt wurde,
- 	 das gesamtstädtische Klimagutachten ebenfalls im Sommer 2014 der 	
	 Stadtverordnetenversammlung und der Öffentlichkeit zur Kenntnis gege-	
	 ben wurde und
- 	 in der Planbegründung auf die Alternativ-Vorschläge zur Energieversor	
	 gung eingegangen wird. 
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Zu 1)
Die Einschätzung einer Intransparenz durch unterschiedliche Geltungsbereiche 
und Verfahrenschritte sowie zu den Auswirkungen der vorhandenen und geplanten 
Energieerzeugungsanlagen wird nicht geteilt.
Für das Gesamtgebiet GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg“ 
wurde in 2007 ein Planvorentwurf mit der Maßgabe der Fortentwicklung von Teil-Bebau-
ungsplänen (als Entwurf) je nach Bedarf und Dringlichkeit beschlossen. Dementspre-
chend wurde in 2010 der Teil-Bebauungsplan für die Bahnunterführung der Ferniestra-
ße fortentwickelt (nicht ausgegliedert). Da anschließend zunächst nur ein Bedarf für die 
Baurecht-Schaffung der TREA II erkannt wurde, schloss sich ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan(entwurf) für die ausgewählte Teilfläche an. Nach dessen Offenlage im 
Herbst 2013 wurde jedoch noch ein Planänderungen erforderlich. In diesem Zeitraum wur-
den jedoch auch bereits zwei konkrete Bauvorhaben (Studentenwerk-Neubau, Fraunhofer-
Institut) entwickelt sowie der Bedarf an einer zeitnahen Realisierung des Technologie- und 
Gewerbeparks begründet. Daher hat der Magistrat, auch im Sinne einer Verbesserung 
der Planungstransparenz durch Zusammenführung mehrerer Entwicklung innerhalb eines 
Gesamtkonzeptes, entschieden den Bebauungsplanentwurf „West“ für alle drei o.g. Bau-
vorhaben zu erstellen und nach Beschluss offenzulegen.
Eine „massive Ausweitung“ der Sondergebiete „Energie“ gegenüber dem Planvorentwurf 
(mit dort ausgewiesener „Versorgungsfläche“) kann nicht bestätigt werden. Lediglich die 
Teilfläche für die TREA II wurde im Planentwurf erweitert.

Zu 2)
Eine intensive Bürgerbeteiligung wurde in Form einer zweiten Offenlage (Teilplan 	
„Süd“), zweier Bürgerinformationsveranstaltungen zum Bebauungsplan und dem	
 SWG-Energiekonzept, mehrerer Informationsabende der SWG sowie der förmli-
chen Beteiligung zum BImSchG-Verfahren des Regierungspräsidiums durchge-
führt. Daher kann die Einschätzung einer fehlenden Bürgerbeteiligung nicht nach-
vollzogen werden.
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Noch zu 2)
Mit der unter 1 aufgeführten Vorgehensweise wurde auch seitens des Magistrates ver-
langt, damit eine Gesamtbetrachtung der Verträglichkeit auf gutachterlicher Basis ermög-
licht wird.
Das dabei von den SWG angekündigte Biomasseheizkraftwerk wird eine Feuerungsleis-
tung von maximal 19,5, nicht 49, Megawatt erhalten.
Die weiteren Ausführungen können nicht nachvollzogen werden.
Mit der unter 1 aufgeführten Vorgehensweise wurde auch seitens des Magistrates von 	
den Stadtwerken eine Aussage über die weitere Anlagenentwicklung abverlangt, damit 	
eine Gesamtbetrachtung der Verträglichkeit auf gutachterlicher Basis ermöglicht wird.
Das dabei von den SWG angekündigte Biomasseheizkraftwerk wird eine Feuerungsleis-
tung von maximal 19,5, nicht 49, Megawatt erhalten.
Die weiteren Ausführungen können nicht nachvollzogen werden und sind daher einer 	
Abwägung nicht zugänglich.
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Zu 3)
Die Ausführungen zu den Vorbehalten aus Gründen der nachhaltigen Stadtent-
wicklung werden zur Kenntnis genommen. Ein demzufolge grundsätzlich ande-
rer Entwicklungspfad wird jedoch wegen der besonderen Lagebedingungen und 
getroffener Standortentscheidungen im seit fast 100 Jahren industriell geprägten 
Quartier als nicht realisierbar bewertet.
Es wird zwar generell bestätigt, dass insbesondere wegen der Hauptwindrichtung eine 
Präferenz in der Stadtentwicklung zur Ausweisung neuer Wohngebiete oder vergleichba-
rer schutzwürdiger Nutzungen in den südlichen oder auch westlichen Randbereichen ei-
ner Stadt besteht. Für das Schiffenberger Tal können diese Stadtentwicklungs-Prinzipien 
aus historischen sowie lagemäßigen Gründen und wegen entgegen stehender getroffener 
Standortentscheidungen nicht angewandt werden.
Mit der Industrialisierung dieses Standortes ab 1812 (Gail´sche Tabak- und Rauchwaren-
produktion) sowie insbesondere der ab den 90er-Jahren des 19. Jahrhunderts aufgenom-
menen lageabhängigen Tonabbau- und Verarbeitungsaktivitäten (Gail´sche Tonwerke und 
Dampfziegelei) wurde diese Grundsatzentscheidung der Stadtentwicklung bereits getrof-
fen, bevor jegliche städtebauliche Zielsetzungen – beispielsweise basierenden auf den 
Forderungen der Charta von Athen aus den 30er-Jahren des 20. Jahrhunderts – einen 
Einfluss hätten ausüben können. Mit den weiteren Industrieansiedlungen Anfang des 20. 
Jahrhunderts (Bänninger, Heyligenstaedt, Brauerei Textor bzw. in der Nachfolge Poppe) 
wurde die industrielle Prägung verfestigt.
In 1962 hat das Land Hessen am Leihgesterner Weg ein zentrales Groß-Heizwerk (156 
Megawatt Feuerungsleistung) zur Fernwärmeversorgung des (vorhandenen) Univer-
sitäts- und Veterinärklinikums sowie des damals  in Planung befindlichen Naturwissen-
schafts-Campus errichtet, das mit seinen aus der Kohle- und Schweröl-Verbrennung re-
sultierenden Abgasen maßgeblich dazu beigetragen hat, dass in den 70er-Jahren das 
Schiffenberger Tal zum Smog-Gebiet erklärt wurde. Seit der Umstellung der Brennstoffe 
auf einen überwiegenden Gasbetrieb sowie auch der nachfolgenden Realisierung der 
TREA I mit modernster Filtertechnik, aber selbstverständlich maßgeblich auch der Be-
triebsaufgaben und –umstrukturierungen sowie der Einführung der Abgasreinigung im 
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Noch zu 3)
Verkehrssektor, gehören die damaligen Luftbelastungen dauerhaft der Vergangenheit an.
Von den jetzt dazu kommenden Energieerzeugungsanlagen, die nach strengsten Umwelt-
vorgaben realisiert werden, wird keine wesentliche Verschlechterung der Gesamtsituation 
erwartet, was auch gutachterlich nachgewiesen werden konnte.
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Zu 4 (Ökologie/Klima)
Die Bedenken gegen die Weiterentwicklung des Hauptenergieerzeugungsstand-
ortes der Stadt Gießen werden zur Kenntnis genommen, jedoch nicht geteilt. Der 
Anregung einer alternativen Entwicklung des industriell geprägten Quartiers mit 
wohnquartiersver-träglichen Nutzungen wird nicht gefolgt. Die sonstigen Ein-
schätzungen zu unverträglichen Auswirkungen, unvollständigen Unterlagen und 
fehlender Bürgerbeteiliung werden zurück gewiesen.
Der Einordnung des Hauptenergieerzeugungsstandortes im Stadtgebiet als „Müllverbren-
nungs-standort“ sowie den Einschätzungen zur „Salamitaktik“ und zum Image der Stadt 
Gießen wird mit Nachdruck widersprochen. Es wird richtig gestellt, dass
-	 erst durch die ab Anfang 2014 erfolgte Einbindung des Einzelvorhabens TREA 	
	 II der Stadtwerke in den Gesamtplanungs-Zusammenhang mit der Weiterent-	
	 wicklung des Technologie- und Gewerbeparks, der Baurecht-Schaffung für 	
	 einen weiteren Wohnheim-Neubau des Studentenwerks sowie der daher auch 	
	 nötigen Klärung der langfristigen Entwicklung des Gießener Hauptenergie-	
	 standortes im Sinne der lokalen Energiewende ein transparenter Planungspro-	
	 zess mit Berücksichtigung aller Belange im Plangebiet angestoßen wurde,
-	 dadurch auch keine neuen, zusätzlich zur Immissionsbelastung beitragenden 	
	 Anlagen hinzu gekommen sind, da die SWG am Hauptenergiestandort eine 	
	 Substitutions-Strategie (siehe unten) verfolgen und
-	 die TREA II eine thermische Feuerungsleistung von max. 19,5 Megawatt errei-		
	 chen wird.
Für das in den 60er-Jahren des vorigen Jahrhunderts vom Land Hessen zur Wärmever-
sorgung der universitären Standorte im Südviertel (Uni- und Veterinärklinik, Campus Na-
turwissenschaften) errichtete Heizwerk am Leihgesterner Weg wurde eine Genehmigung 
über eine Feuerungsleistung von 156 Megawatt erteilt. Anfangs wurde das Heizwerk mit 
Kohle und Schweröl betrieben, was über Jahrzehnte zu erheblichen Abgasbelastungen 
im auch durch industrielle Nutzungen und verkehrliche Emissionen in den 70er-Jahren 
ausgewiesenen Smog-Gebiet des Schiffenberger Tals führte.
Seit Einbindung der bzw. Betriebsübernahme durch die Gießener Stadtwerke sind bereits 
erhebliche Investitionen zum Austausch der Kesselanlagen für den vorrangigen Gasbe
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Noch zu 4 (Ökologie/Klima)
trieb und den Einbau von Filtertechnik vorgenommen worden. Zudem ist die tatsächlich 
und regelmäßig gefahrene Leistungsaufnahme auf unter 100 Megawatt gesunken.
Seit Einbindung der bzw. Betriebsübernahme durch die Gießener Stadtwerke sind bereits 
erhebliche Investitionen zum Austausch der Kesselanlagen für den vorrangigen Gasbe-
trieb und den Einbau von Filtertechnik vorgenommen worden. Zudem ist die tatsächlich 
und regelmäßig gefahrene Leistungsaufnahme auf unter 100 Megawatt gesunken.
Die energiepolitische Zielsetzung von Stadt und SWG für das Jahr 2020 sieht für diesen 
Hauptenergieerzeugungsstandort im Stadtgebiet zukünftig
-	 eine Beschränkung der Feuerungsleistung auf etwa 50 MW und des Primär-
	 energieeinsatzes auf rd. 300.000 MWh im Jahr sowie
-	 eine weitgehende Umstellung des derzeit noch vorrangig auf fossilem 
	 Brennstoffeinsatz beruhenden Betriebs auf regenerative und regionale Brenn-		
	 stoffe OHNE Kapazitätserweiterungvor.
Daher kann aus genehmigungsrechtlichen und (stadt)wirtschaftlichen Gründen keine vom 
seit Jahrzehnten vorhandenen Bestand völlig abweichende Nutzungsperspektive für den 
Hauptenergiestandort ausgewiesen werden.
Die Nachweise über die Umwelt- und Gesamtverträglichkeit der künftig erwarteten Immis-
sionen gegenüber den festgesetzten Baugebieten im Geltungsbereich sowie benachbart 
vorhandenen (Wohn-)Nutzungen wurden vorgelegt und von den Fachbehörden bestätigt.
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Zu 5 (Planerfordernis)
Das Erfordernis für ein Biomasseheizkraftwerk am Standort Leihgesterner Weg, 
als weitere Komponente zur angestrebten Substitution des auf fossiler Brennstoff-
Basis vorhandenen Feuerungsleistung im alten Heizwerk, wurde im weiteren Plan-
aufstellungsverfahren sowie insbesondere bei einer Informationsveranstaltung im 
November 2014 ausreichend begründet.
Planungsrechtlich war die Festlegung (der Stadtwerke) auf eine bestimmte Nutzungs- und 
Anlagenart im Sondergebiet SO³ notwendig, weil deren Zulässigkeit in Sondergebieten 
gemäß  § 11 Abs. 2 BauNVO abschließend und i.d.R. als sog. „Positiv-Katalog“ festgesetzt 
wird.

Zu 6)
Die Anregung zur Gebäudehöhe des Fraunhofer-Instituts wurde bereits beim zuge-
hörigen Bebauungsplanverfahren („Nord“) abgewogen.

Zu 7)
Siehe Nr. 5 (Fraunhofer-Institut) oben. Zu 8) siehe unten.

Zu 8)
Die Einschätzung zur Wertminderung von Immobilien durch die Planumsetzung 
wird zur Kenntnis genommen, jedoch nicht geteilt.
Den Forderungen nach Entkopplung der beiden genannten Bauvorhaben bzw. Be-
bauungspläne sowie kurzfristiger Durchführung einer Bürgerinformationsveran-
staltung wurde gefolgt.
Der städtische Gutachterausschuss hat mitgeteilt, dass auf eine Anfrage eines Anliegers 
hin keine absoluten Werte genannt wurden. Aus der Rechtsprechung kann laut Gutachter-
ausschuss abgeleitet werden, dass in vergleichbaren Situationen mit nur bedingter Nach-
weismöglichkeit direkter Einflüsse (baulicher Anlagen oder Immissionen) auf die Immobili-
enwerte davon auszugehen ist, dass „Merkantile Wertminderungen bis ca. 10%“ eintreten 
können. Über die besondere Situation im Eckbereich Leihgesterner Weg/Oberauweg unter 
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Noch zu 8)
Berücksichtigung eines Beschlusses/Vergleiches des Verwaltungsgerichtshofes in Kassel 
aus 1992 liegen keine Angaben zu dessen Auswirkungen auf die Immobilienpreise vor. 
Der VGH-Vergleich besagt, dass die Wohnbebauung am Oberauweg trotz Lage in einem 
(damals vom VG Wiesbaden festgestellten) Gewerbegebiet und daher erkannter Unzuläs-
sigkeit verbleiben darf, wenn die Eigentümer auch für ihre Rechtsnachfolger die Belas-
tungssituation eines Gewerbegebietes anerkennen. Der Bebauungsplan hat nunmehr dort 
ein Mischgebiet festgesetzt, worauf auch die gutachterlichen Verträglichkeitsnachweise 
abzielen. Dies könnte sich sogar eher positiv auf die Wertentwicklung auswirken. 
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Der Einspruch des Trägervereins der Kindergruppe Krümelkiste in der Ebelstraße ge-
gen die geplanten weiteren Energieerzeugungsanlagen der Stadtwerke im rund1 km vom 
Standort der Kindergruppe entfernt liegenden Bereich am Leihgesterner Weg wird zur 
Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass die strengen Umweltauflagen 
bei derartigen Anlagen sowohl gegenüber der direkt angrenzenden Wohnbebauung als 
auch in Bezug auf alle anderen Einwirkungsbereiche im Gießener Südviertel eingehal-
ten werden. Die Konfliktlösung auf der Ebene der Bebauungsplanung wurde somit durch 
entsprechende gutachterlich Nachweise bewältigt und wird in den erforderlichen immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren konkret geklärt. Im Bebauungsplanauf-
stellungsverfahren wurde die Öffentlichkeit durch mehrere förmliche und informelle Betei-
ligungsschritte ausreichend informiert.
Bei der vorhandenen TREA I und der bereits genehmigten und im Bau befindlichen TREA 
II handelt es sich nicht um „Müllverbrennungsanlagen“. Hier wird ein nach seinem Brenn-
stoffgehalt vorsortiertes Gemisch aus gewerblichen Abfällen unter Einsatz einer effinzi-
enten Verbrennungstechnik mit modernster Filtertechnik zur Erzeugung von Strom und 
Fernwärme thermisch verwertet.
Bei dem erst in einigen Jahren zur Planung und Realisierung anstehenden Biomasseheiz-
kraftwerk wird aufgrund der bisherigen gutachterlichen Erkenntnisse insbesondere auf die 
Vermeidung einer übermäßigen Geruchsausbreitung geachtet werden müssen.
Somit wird sicher gestellt, dass alle genannten Immissionsarten innerhalb der strengen 
Richt- und Grenzwerte liegen werden und am Standort der Kindergruppe zu keiner Ver-
schlechterung der Umweltbedingungen führen werden.
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(siehe oben)
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Zu I.
Der erkannte Verkündungsfehler wurde bereits zur erneuten Offenlage des Teil-
Bebauungsplanes „Süd“ im Herbst 2014 geheilt.

Zu II.
Durch die vorgenommenen Änderungen des im April 2014 zur frühzeitigen Betei-
ligung ausgelegten VOR-Entwurfes zur 17. Änderung des Flächennutzungsplanes 
hin zum ENTWURF, der dann im Juni/Juli 2014 offen gelegt wurde, wird kein Verstoß 
gegen das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 Baugesetzbuch mehr begründet.
Die einzige noch verbliebene planungsrechtliche Abweichung zwischen dem seit 
19.02.2015 rechtswirksam geänderten Flächennutzungsplan und dem Bebauungsplan 
besteht in der Flächenausweisung für die Energieanlagen, bei der der Flächennutzungs-
plan „Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen“ darstellt und der Bebauungsplan Sonder-
gebiete „Energie“ festsetzt. Dies ist darin begründet, dass nur in einem Sondergebiet eine 
Einschränkung der Anlagenzulässigkeiten sowie eine Kontingentierung der Lärmemissi-
onen möglich ist, um die Schutzanforderungen benachbarter Nutzungen (u.a. auch des 
Studentenwerks) zu sichern.
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noch zu II.)
Die Einschätzung, dass der Bebauungsplan im Teilbereich westlich des Leihges-
terner Weges nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt wurde, wird nicht 
geteilt. Das im Bebauungsplan festgesetzte Mischgebiet entwickelt sich aus der 
im Gesamt-Flächennutzungsplan (2000/2006) dargestellten und von dem 17. Ände-
rungsverfahren nicht berührten Mischbaufläche.

Zu III.
Das Planerfordernis zur Einbeziehung der bisher vorrangig mit studentischen 
Wohnanlagen bebauten Teilfläche westlich des Leihgesterner Weges ergibt sich
-	 aus dem Gebot der bauleitplanerischen Konfliktlösung zwischen dem 	
	 (bereits 1962, d.h. weit vor den ersten Studentenwohnheimen errichte-	
	 ten) Alten Universitäts-Heizwerk und der (zur Planaufstellung bekannt 
	 gewordenen) geplanten heran rückenden Wohnbebauung zur Erweite-		
	 rung des Angebotes an Wohnheim-Plätzen sowie
-	 der von der Universität für die im Landeseigentum befindlichen Flächen 	
	 südlich des Schwarzackers angekündigte mittelfristige Bebauungsab-	
	 sicht mit Gewächs-häusern und einem Parkdeck.
Als bauleitplanerisches Lösungsinstrument wurde ein Mischgebiet festgesetzt.
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Zu IV.)
Die Einschätzung, dass ein Verstoß gegen das Abwägungsgebot und insbesonde-
re die Absicht einer Verhinderungsplanung vorliegen, wird mit Nachdruck zurück 
gewiesen.
Auch die Einordnung des Bereiches westlich des Leihgesterner Weges und nörd-
lich der Straße Unterhof (gemäß § 34 BauGB) als Allgemeines Wohngebiet wird 
nicht geteilt.
Das Bauvorhaben des Studentenwerkes für einen 2. Bauabschnitt eines neuen Studen-
tenwohnheimes im o.g. Teilbereich wurde mittlerweile genehmigt und befindet sich kurz 
vor der Fertigstellung.
Eine planungsrechtliche Steuerung und Konfliktlösung zwischen den vom Heizwerk aus-
gehenden Emissionen und der auf ca. 150 m heran rückenden Wohnbebauung war nicht 
auf der Grundlage des § 34 BauGB sowie ausschließlich im Baugenehmigungsverfahren 
möglich, sondern musste ordnungsgemäß im Bebauungsplanaufstellungsverfahren abge-
wickelt werden.
Im Übrigen wird auf die sonstigen Teilflächen und vorgesehenen Nutzungen (der Univer-
sität) im Mischgebiet verwiesen, die im Allgemeinen Wohngebiet nicht zulässig gewesen 
wären.

Die vorgetragene Anregung bezieht sich zudem auf einen veralteten Planungsstand. 
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(siehe oben)
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Zu V.)
Die Einschätzung, dass der regelmäßig erst am Ende eines Aufstellungsverfahrens 
erfolgende Abwägungsvorgang defizitär ist, kann nur insofern nachvollzogen wer-
den, dass zum Zeitpunkt der Stellungnahme
-	 noch keine Vorabwägung erfolgen konnte und in den offen gelegten Plan-		
	 unterlagen oder durch Vorabzusendung nachvollziehbar war und
-	 das Neubauvorhaben des Studentenwerks noch nicht genehmigt war.
Die Ausführungen zur bauleitplanerischen Konfliktlösung in (hier zweifelsohne vorliegen-
den) Gemengelagen werden zur Kenntnis genommen. Sie wurden ausreichend berück-
sichtigt.
Ein „Etikettenschwindel“ wurde durch die getroffenen Festsetzungen nicht willkürlich her-
bei geführt.
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Zu VI.
Der Einschätzung und Anregung wurde durch Streichung der Festsetzung eines 
passiven Schallschutzes für Wohngebäude im Mischgebiet gefolgt.
Alle im Bebauungsplan verbliebenen Festsetzungen und Hinweise zum Schallschutz (in 
den Gewerbe- und Sondergebieten) dienen der Sicherung der Wohnnutzung in den an-
grenzenden Mischgebieten.
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Hinweise:

Die Flächen der Gemarkung Gießen, Flur 12, Flurstück 19 und 20  betreffen nicht den 	
Geltungsbereich des Bebauungsplans GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihge-	
sterner Weg III (Teilgebiet Süd)“, sondern liegen im Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- 
und Gewerbepark Leihgesterner Weg II (Teilgebiet Nord), für den der Satzungsbeschluss 	
am 18.12.2014 gefasst wurde. Die Gebäude mit der Adresse Leihgesterner Weg 17 liegen 	
außerhalb beider Plangeltungsbereiche ca. 800 m weiter stadteinwärts. 

Insofern erkennt der Magistrat keinen nochmaligen Abwägungsbedarf.  
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Zu 1)
Die Anregung zur durchgehenden Anlage nach Fahrtrichtung getrennter Radfahrstreifen 
wird zur Kenntnis genommen und an die zuständigen Stellen weiter geleitet.
Sie berührt jedoch nicht den räumlichen Plangeltungsbereich des Teil-Bebauungsplanes 
„Süd“.

Zu 2)
Die Anregung zur durchgehenden Anlage beidseitiger Gehwege entlang des Leihgester-
ner Weges zwischen der (neuen) Einmündung des Ohlebergsweges und dem Aulweg wird 
zur Kenntnis genommen und an die zuständigen Stellen weiter geleitet.
Sie berührt jedoch nicht den räumlichen Plangeltungsbereich des Teil-Bebauungsplanes 
„Süd“.

Zu 3)
Die Anregung zur Anlage mehrerer Querungsstellen für Fußgänger zwischen dem Univer-
sitätscampus und z.B. dem Bahnhaltepunkt Erdkauter Weg wird zur Kenntnis genommen 
und an die zuständigen Stellen weiter geleitet.
Sie berührt jedoch nicht den räumlichen Plangeltungsbereich des Teil-Bebauungsplanes 
„Süd“.
Im Zuge der Verlängerung der Ferniestraße mit Bahnunterführung und Anbindung an den 
Leihgesterner Weg werden auch attraktive Fuß- und Radwege für die genannte Relation 
angelegt. Auch der Bahnhaltepunkt „Erdkauter Weg“ soll nach Süden verlegt werden, um 
dann besser an das dort neue Fuß-/Radwegenetz und eine anzustrebende neue Buslini-
enführung mit Haltestelle angebunden zu werden.
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Zu 4)
Die Anregung zur Anlage einer zweiten Bushaltestelle für den Campus Naturwissenschaf-
ten in Höhe der künftigen Einmündung der verlängerten Ferniestraße (Planstraße A, nicht 
„B“) wird zur Kenntnis genommen. Der Bebauungs-planentwurf wird deshalb jedoch nicht 
mehr verändert.
Falls im Zuge der erst in einigen Jahren erwarteten Realisierung der Planstraße A sowie 
im Rahmen einer Überprüfung der Anregung im fortzuschreibenden Nahverkehrsplan der 
Bedarf bestätigt wird, kann ein Standort südlich der künftigen neuen Kreuzung und in-
nerhalb der festgesetzten Verkehrsflächen oder verfügbaren nicht überbaubaren Grund-
stücksflächen des Sondergebietes Energie gefunden werden. 

Zu 5) 
Die Anregung zum Ausbau des Knotenpunktes Schwarzacker/ Leihgesterner Weg, so-
dass die Buslinie 3 oder 13 vom Schwarzacker zum Unterhof abbiegen kann, wird zur 
Kenntnis genommen und zu einem späteren Zeitpunkt erneut geprüft.
Sollten sich im Rahmen der weiteren Abstimmung der Entwurfs- und Ausführungsplanung 
der Erschließung in Bezug auf den Knoten Schwarzacker/ Leihgesterner Weg Änderun-
gen ergeben, die die im Bebauungsplan vorgesehene Verkehrsfläche betreffen, so wird 
auf der Grundlage der Ausführungsplanung ggf. eine Anpassung im Bebauungsplan bzw. 
im auf Universitätsseite angrenzenden Bebauungspan erfolgen. 

Zu 6) 
Der Anregung zur Prüfung eines Kreisverkehrs am Knoten Schwarzacker/ Leihgesterner 
Weg wurde bereits gefolgt. Ein Kreisverkehr ist dort gegenüber der gewählten Variante 
einer (perspektivisch lichtsignalisierten) Kreuzung nachteilig.
Für die Knotengestaltung der verlängerten Ferniestraße am Leihgesterner Weg wurde 
vom Ingenieurbüro Durth&Roos eine Detailbetrachtung der Höhenentwicklung und ein 
Variantenvergleich Kreisverkehr – Viererknoten im Rahmen der Abstimmung der Ver-
tiefungs- und Profilierungsstudie „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg“ 
durchgeführt. In Abstimmung mit den Fachämtern wurde die Variante des Viererknotens 
mit LSA-Regelung gewählt, da sie gegenüber der Kreisverkehrsvariante Vorteile hinsicht-
lich der Flächenflexibilität und Verkehrsverteilung aufweist.
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Zu 7)
Die Anregung einer Verlegung des Radfahrstreifens der Planstraße A (verlängerte Fer-
niestraße) vor dem Knoten Schwarzacker/ Leihgesterner Weg zwischen dem rechts- und 
Linksabbiegestreifen anzulegen, wird zur Kenntnis genommen, an die zuständigen Stellen 
weiter geleitet und zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Entwurfs- und Ausfüh-
rungsplanung erneut geprüft.
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Zu 8) 
Die Problematik des endenden Radfahrstreifens entlang des Leihgesterner Wegs aus 
Richtung Innenstadt am Knotenpunkt Schwarzacker/ Leihgesterner Weg wird zur Kenntnis 
genommen und zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Entwurfs- und Ausführungs-
planung erneut geprüft. 

Zu 9) 
Die Anregung, an der verlängerten Ferniestraße eine Bushaltestelle vorzusehen bzw. ent-
sprechende Flächen für Wartebereiche im B-Plan bereits abzusichern, wird zur Kenntnis 
genommen und die Erforderlichkeit und genaue Lage zu einem späteren Zeitpunkt erneut 
geprüft. 
Da für den Bau der verlängerten Ferniestraße zeitliche Abhängigkeiten in Bezug auf die 
Schließung des Bahnübergangs am Erdkauter Weg und der weiter südlich neu zu bauen-
den Über- bzw. Unterquerung der Gleisanlagen im Bereich der Ferniestraße bestehen und 
in diesem Zusammenhang auch die Haltestellenanordnung am Erdkauterweg überprüft 
werden muss, sind zusätzliche Verkehrsflächen für Haltestellen derzeit nicht vorgesehen.   
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Da die Anregungen vom 14.05.2014 identisch mit den oben aufgeführten Anregungen 
vom 20.11.2014 sind, wird auf die dortigen Behandlungsvorschläge verwiesen.
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Zu 1)
Alle 3 genannten Parzellen mit Planungszielen für den Gewässerschutz und die 
ökologische Aufwertung liegen außerhalb des räumlichen Plangeltungsbereiches, 
aber nahe an einer festgesetzten Ausgleichsfläche zur entsprechenden Entwick-
lung und Aufwertung der Biotopstruktur.
Bei der Umsetzung der festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen werden die zuständi-
gen Behörden beteiligt.

Zu 2)
Die aufgeführten wasserrechtlichen Vorgaben und entwässerungstechnischen 
Standards (Trennsystem) werden im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes 
berücksichtigt.

Zu 3)
Die altlastenrechtlichen Informationen und Vorgaben wurden als Kennzeichnun-
gen und Hinweis in die Planurkunde aufgenommen.

1.

2.

3.
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vom: 19.11.2014Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen

4.
Zu 4)
Die Einschätzung einer unzureichenden Abarbeitung der verbliebenen  immissi-
onsschutzrechtlichen Konflikte in Bezug auf die zum 2. Planentwurf („Süd“) mit der 
dazu erstellten ergänzenden lärmgutachterlichen Stellungnahme zum Gutachten 
Nr. L 7564 des TÜV Hessen vom 12.09.2014 und den zur Verträglichkeitsprüfung an-
gegebenen konkreten Anlagen Hotel und Universitäts-Parkdeck wird nicht geteilt.
Die angegebenen baulichen Anlagen bzw. Nutzungen waren in 2014 auf der Grundlage 
einer entsprechenden Anfrage (Hotel) und Absprache mit der Universität als denkbare 
Bebauungsperspektive angenommen worden, werden aber derzeit nicht weiter verfolgt. 
Das TÜV-Gutachten hat in beiden Fällen mit entsprechenden Auflagen (Konkretisierung 
der Schallschutzauflagen auf Vorhabensebene des Hotels, Nacht-Nutzungsverbot für 
Parkdeck) und mit Verweis auf die Bewertungsmöglichkeiten der TA Luft hinsichtlich irre-
levanter Immissionsbeiträge (Zusatzbelastung zur Vorbelastung mind. 6 dB(A) unter Im-
missionsrichtwert) eine Verträglichkeit nachgewiesen. 

Zu 5)
Die bergrechtlichen Bedenken gegen eine Bebauung einer Teilfläche des Universi-
tätsgeländes (mit bisher dort geplanten Gewächshäusern) werden zur Kenntnis 
genommen und bei der Konkretisierung der Vorhabensplanung zu gegebener Zeit 
berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass bei Leichtbaulösungen und Vor-
abstimmung geeigneter Standorte im festgesetzten Baufenster grundsätzlich ein 
Einvernehmen hergestellt werden kann.

5.
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Zu 1)
Die aufgeführten wasserrechtlichen Vorgaben und entwässerungstechnischen Standards 
(Trennsystem) werden im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes berücksichtigt.

Zu 2)
Im Rahmen der Behördenbeteiligung zur Flächennutzungsplanänderung wurden 
von der Oberen Immissionsschutzbehörde keine Anregungen vorgetragen.

1.

2.



BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

106Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

Behandlungsvorschlag:

vom: 22.05.2014Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen

Zu 3)
Die Hinweise auf das erforderliche immissionsschutzrechtliche Genehmigungs-
verfahren gemäß 17. BImSchV sowie insbesondere die Einschätzung, dass auf die-
ser Grundlage und in Verbindung mit einem erst in der Projektierungs- und Geneh-
migungsphase fest-zulegenden ausreichend hohen Schornstein keine relevanten 
Beeinträchtigungen durch das BMHKW im Plangebiet erwartet werden, werden zur 
Kenntnis genommen. Die Formulierungen im Umweltbericht werden entsprechend 
angepasst.
Auch der Magistrat geht davon aus, dass insbesondere (die im Geruchsgutachten nicht 
gänzlich ausgeschlossenen) diffuse (Geruchs-)Emissionen im Zuge der Projektierung und 
in Umsetzung etwaiger diesbezüglicher Genehmigungsauflagen so weit ausgeschlossen 
werden können, dass die Wohnqualität im benachbart festgesetzten Mischgebiet erhalten 
bleibt.

Zu 4)
Die forstrechtlichen Anforderungen wurden im räumlichen Plangeltungsbereich in-
tensiv mit dem zuständigen Forstamt Wettenberg abgestimmt. Vorhandene Wald-
fläche wurden zur Erhaltung oder auch zur Entwicklung festgesetzt.
Bei Rodungen werden die Genehmigungserfordernisse beachtet und auf eine standortna-
he Ersatzaufforstung abgezielt.
Der Umweltbericht enthält einen eigenen forstlichen Teil (Kap. „Forstrechtliche Belange“).  

3.

4.
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Zu 5)
Der Umweltbericht enthält auch ein Kapitel über die zum Bebauungsplan-Vorent-
wurf (Gesamtentwicklungskonzeption) erstellte FFH-Verträglichkeitsvorpüfung, 
die zum Ergebnis führte, dass keine Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist.

Zu 6)
Die planungsrechtlichen Hinweise wurden inzwischen vollständig wie folgt umgesetzt:
-	 Die am 2.02.2015 vom Regierungspräsidium genehmigte 17. Flächennutzungs-	
	 planänderung wurde zum Entwurf (Juni 2014) hin an die Inhalte des Bebauungs	
	 planes angeglichen. Dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB  wurde 	
	 somit Rechnung getragen.
-	 Die Zweckbestimmung in den genannten Sondergebieten wurde zum 2. Plan-	
	 entwurf (September 2014) hin ergänzt.
-	 Der Umweltbericht wurde zum 2. Planentwurf (September 2014) hin mit einem 	
	 Kapitel „Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring)“ ergänzt. 
-	 Die aus der aktuellen Rechtssprechung abgeleiteten Anforderungen an die Be	
	 kanntmachung von Umweltinformationen zur Entwurfsoffenlage wurden bei der 	
	 2. Offenlage (Oktober 2014) berücksichtigt.

5.

6.
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Vorbemerkungen
Im Bebauungsplanverfahren GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner 
Weg“ wurde eine intensive Abstimmung zwischen den Stadtwerken (Abteilung Wärmever-
sorgung) und der Stadtplanung unter Beteiligung von Gutachtern wie auch Rechtsexpert/
innen durchgeführt.
Kernpunkt dieser Abstimmung war und ist die Umsetzung der von beiden Seiten verfolgten 
energiepolitischen Zielvorstellungen für die lokale Energiewende am Hauptenergieerzeu-
gungsstandort im Stadtgebiet unter Berücksichtigung der Standort spezifischen Planungs-
anforderungen (historisch gewachsene Gemengelage) sowie der in einer umfassenden 
Beteiligungsphase ermittelten öffentlichen und privaten Belange im Plangeltungsbereich 
sowie darüber hinaus.
Als Ergebnis der Bebauungsplanung sieht der Magistrat einen ausgewogenen und rechts-
sicheren Kompromiss zwischen den städtischen Zielen für die Energiewende und den 
betrieblichen Interessen der Stadtwerke auf der einen sowie der Schutzanforderungen der  
im Plangebiet und außerhalb vorhandenen Wohnnutzung auf der anderen Seite.
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Zu 1)
Der Anregung einer Reduzierung der Gebäudehöhe des Studentenwohnheimes 
wird nicht gefolgt. Stattdessen wurde die überbaubare Grundstücksfläche für das 
Studentenwohnheim gemäß der Anforderungen des Denkmalschutzes zum 2. Pla-
nentwurf hin geändert, wobei die Belange der Stadtwerke ausreichend berück-
sichtigt werden konnten. Einerseits konnte gutachterlich nachgewiesen werden, 
dass keine Änderungen an der Lärm-Kontingentierung (des 1. Planentwurfes) er-
forderlich wurden. Andererseits konnte mit den SWG abgestimmt werden, dass ein 
Hinweis auf die – unabhängig von etwaigen Planfestsetzungen – auf der Genehmi-
gungsebene im Falle vorliegender  unterschiedlicher Baugebietsarten/Schutzan-
forderungen anwendbare Zwischenwertbildung in die Planurkunde aufgenommen 
wird.
Aus stadtplanerischer Sicht waren die vom Denkmalschutz vorgetragenen Anforderungen 
des Umgebungsschutzes nachvollziehbar, weshalb auch ein größerer Gebäudeabstand 
zu den Kulturdenkmälern anstatt einer niedrigeren Gebäudehöhe gewählt wurde.

Zu 2)
Der Anregung zur Einräumung von Zwischenwerten im Genehmigungsverfahren 
wurde durch Aufnahme eines entsprechenden Hinweises in die Planurkunde ge-
folgt.
Die bauleitplanerische Bewältigung des Immissionskonfliktes zwischen vorhandenen und 
weiteren Energieerzeugungsanlagen sowie der in etwa 75 m-Abstand liegenden Wohnbe-
bauung konnte nur durch den Verzicht auf 
-	 von den SWG geforderter Ausweisung eines Industriegebietes und
-	 vom Studentenwerk angeregter Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes
erfolgen, indem Sondergebiete „Energie“ mit Lärmkontingentierung sowie Mischgebiete 
festgesetzt wurden. 
Über die Erforderlichkeit der Aufnahme des Zwischenwertes in den Genehmigungsbe-
scheid hat das zuständige Regierungspräsidium in seiner im August 2015 erteilten Ge-
nehmigung entschieden.
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zu 3)
Der Bebauungsplan setzt keine Maßnahmen zum Monitoring fest. 
Nach § 4c BauGB überwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen, die 
auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorhergese-
hene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein geeignete 
Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Maßnahmen zum Monitoring sind Bestandteil des 
Umweltberichtes.
Gemäß der Richtlinie 2010/75/EU zur Überwachung von Industrieanlagen und den Vorga-
ben der Richtlinie über Industrieemissionen (IED Richtlinie) wurde seitens des städtischen 
Amtes für Umwelt und Natur angeregt, den Stand der Boden- und Grundwasserverunreini-
gungen in einem Zustandsbericht zu dokumentieren und diesen in regelmäßigen Abständen 
zu aktualisieren. In welchen Abständen dies erfolgen sollte, ist gutachterlich zu beurteilen. 
Wesentlich ist der Ausgangszustandsbericht (AZB). Er soll den Zustand des Bodens und 
des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück in Bezug auf die in der Anlage eingesetzten 
relevanten gefährlichen Stoffe erfas-sen und dient als Beweissicherung und Vergleichs-
maßstab für die Rückführungspflicht bei Anlagenstilllegung nach § 5 Abs. 4 BImSchG in 
Verbindung mit § 4a Abs. 4 der 9. BImSchV. 
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Hinweis:
Der Verweis auf die Anregungen vom 04.03.2014 unter Ziffer 3 und 4 berührt inhaltlich 
nicht die Größe der Baufenster und den mangelnden Platz für Nebenanlagen. Unter 
den genannten Ziffern werden Bedenken zur Lärmkontingentierung geäußert. 
Es wird klargestellt, dass in allen Sondergebieten Nebenanlagen, lager- und Werkstattge-
bäude, Betriebsbezogene Arbeits- und Verwaltungsstätten und Stellplätze zulässig sind. 
In den Sondergebieten sind jeweils sonstige Anlagen zur Umwandlung, Speicherung und 
Stabilisierung von Energie zulässig. Insofern ist die erforderliche Flexibilität zur Anpassung 
an die im Wandel befindlichen Energiemärkte.

Zu 1)
Der Anregung auf Höhenfestsetzungen zu verzichten, wurde im 2. Planentwurf 
(10/2015) gefolgt.
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass im Plangeltungsbereich „Süd“ kein Industrie-
gebiet festgesetzt wird. Die genannten Anlagen deutlich oberhalb der üblichen Höhe der 
Hauptgebäude sollen in ihrer Landschaftsbild-Wirkung auf ein Minimum beschränkt werden.

Zu 2)
Das naturschutzfachlich begründete Grünordnungs- und Ausgleichskonzept bleibt 
unverändert.
Die Stadtwerke sind innerhalb des Geltungsbereichs Eigentümer von Flächen mit einer Ge-
samtgröße von 137.342 m², davon werden im Bebauungsplan rd. 39 % oder 53.362 m² der 
Gesamtfläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft festgesetzt. Die Festsetzung des Flächenumfangs begründet sich 
in der Bewertung der Eingriffslage und des damit verbundenen naturschutz-, artenschutz- 
und forstrechtlichen Ausgleichsbedarfs, der Beachtung bindender naturschutzrechtlicher 
Vorgaben zum Habitat- und Artenschutz, der Übernahme festgelegter Ausgleichsflächen 
aus der BImSch- Genehmigung zur TREA I und der erheblichen Altlastenbelastungen. Als 
Grundlage zur Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung wurden umfangreiche Untersuchungen zur 
Flora und Fauna durchgeführt, eine naturschutzfachliche Ausgleichskonzeption sowie eine 
Artenschutzprüfung erarbeitet. Die Gutachten bewerten die Flächen „Rotes Meer“ (Maß-
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Noch zu 2)
nahmenfläche M2) sowie den Waldbereich entlang des Bahndammes (Maßnahmenfläche 
M1) bezüglich ihrer Bedeutung für den Arten und Biotopschutz mit der höchsten Bewer-
tungsstufe (sehr hoch, unbedingt erhaltenswert), da sie zahlreichen artenschutzrelevan-
ten, auch streng geschützten Tierarten einen Lebensraum bieten. Auf zwei Flächen wurden 
Amphibiengewässer als natur- und artenschutzrechtlicher Ausgleich für den Bau der TREA 
I angelegt. Die Flächen mit einer Größe von 5243 m² sind ebenfalls im berg-rechtlichen Ab-
schlussbetriebsplan dokumentiert. Das Rote Meer (24.154 m²) war Teil des Entwässerungs-
systems der ehemaligen Firma Gail. In das Gewässer wurden Farb- und Keramikschlämme 
aus der Fliesenproduktion eingeleitet. Untersuchungen der Teichsedimente haben gezeigt, 
dass die Sedimente stark mit Schwermetallen belastet sind, die auch ausgewaschen werden 
können. Gemäß einer Stellungnahme des Regierungspräsidiums Gießen vom 13.02.2013 
ist eine Nutzungsänderung des Roten Meeres nur nach vorherigem Aushub der Sedimente 
und Rückverfüllung mit unbelastetem Boden möglich. Dies wäre zusätzlich mit enormen 
Sanierungskosten verbunden. 
Der Bebauungsplan setzt die Errichtung eines Tierdurchlassbauwerks mit mindestens 1m 
lichter Höhe und Breite fest. Tierdurchlässe dienen dem Verbund wichtiger Teillebensräume 
von Amphibien, Reptilien und Kleinsäugern. Momentan werden die unbebauten Flächen 
der Grube Atzelbusch einschließlich der Fläche nordöstlich der TREA I von den streng ge-
schützten Tierarten Zauneidechse und Kreuzkröte besiedelt. Mit dem Bau der Planstrasse 
A wird dieser Lebensraum zerschnitten. Der geplante Tierdurchlass gewährleistet weiterhin 
einen Biotopverbund zur Stabilisierung der Population. Zusätzlich sind im Sondergebiet 2 
südlich der Planstraße A im Bereich des Tierdurchlasses Flächen mit Pflanzbindungen fest-
gesetzt. Deren Gestaltung als Schotter- /Grobkiesfläche mit punktuell niedrigen Anpflan-
zungen soll als zukünftiger Lebensraum für die Zauneidechse aber auch für Tagfalter und 
Heuschrecken dienen.
Der Wald nördlich der Grube Atzelbusch stockt auf ehemaligen Grubenabraum, die Flä-
che ist Bestandteil der Altablagerung Grube Atzelbusch. Mit der angrenzenden südlichen 
Grünfläche entsteht über einen unbebauten Korridor ein Anschluss an einen übergeord-
neten Luftaustauschbereich. Der Korridor besitzt somit eine bedeutsame stadtklimatische 
Ausgleichsfunktion, dabei wirkt der Waldbereich nicht als Barriere, sondern wird nach der 
Klimaanalyse der Stadt Gießen (Geonet, 2014) überströmt.
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Noch zu 2)
Als Grundlage zur Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung wurden umfangreiche Untersuchun-
gen zur Flora und Fauna durchgeführt (Faunistische und floristische Untersuchungen zum 
„Technologie – und Gewerbepark Leihgesterner Weg, Büro für faunistische Fachfragen/
PLÖN 2013). Das Gutachten stuft die vorhanden Pflanzenbestände als „Wärmeliebende 
ausdauernde Ruderalfluren meist trockener Standorte“ des Verbandes Dauco-Melilotion 
(Möhren Steinklee Gesellschaften) mit einer Beifuß-Rainfarn-Flur (Artemisio-Tanacetetum 
vulgaris) ein. Die Einstufung aufgrund der vorgefunden Pflanzengesellschaft erscheint plau-
sibel.
Die Anregungen zur Bilanzierung und Zuordnung von Ausgleichsmaßnahmen werden zur 
Kenntnis genommen. Die Zuteilung der Ausgleichsflächen zu den Baugrundstücken ist in 
der Ausgleichskonzeption nachvollziehbar erfolgt. Die Umsetzung der Ausgleichsmaßnah-
men ist vertraglich vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes zu regeln.
Das notwendige Umlegungsverfahren für die Bereitstellung der Flächen für das Fraunhofer-
Instituts erfolgt auf der Grundlage des Bebauungsplanes GI 04/21 „Technologie- und Ge-
werbepark Leihgesterner Weg II (Teilgebiet Nord)“, der im Dezember 2014 als Satzung von 
den Stadtverordneten beschlossen wurde.

zu 3)
Im 2. Planentwurf wurden die Festsetzungen zur überbaubaren Grundstücksfläche 
und den Nebenanlagen ausreichend geändert bzw. flexibilisiert.

Zu 4)
Im Zuge der eingeleiteten Baulandumlegung konnten vor Erteilung der immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung für die TREA II die beiden noch bewohnten Reihen-
häuser im festgesetzten Sondergebiet (somit planungsrechtlich „entwidmet“) ent-
mietet werden.



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

116Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 22.05.2014Stellungnahme von: SWG Wärmeversorgung

Zu 5)
Die TREA II wurde im August 2015 vom Regierungspräsidium Gießen genehmigt 
und befindet sich derzeit in der Bauvorbereitungs-Phase.
Planungsrechtliche Genehmigungsgrundlage war der § 33 BauGB, da alle formellen und 
materiellen Voraussetzungen für eine frühzeitige Anlagenzulässigkeit gegeben waren. So-
mit kann eine Inbetriebnahme der TREA II im Jahr 2017 sicher gestellt werden.

Der Bebauungsplan sichert die Realisierung einer weiteren Energieerzeugungsanlage im 
Sondergebiet SO³, hier speziell ein Biomasseheizkraftwerk, planungsrechtlich ab.
Über die Beantragung eines erforderlichen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens entscheiden die Stadtwerke in eigener Verantwortlichkeit. Über dessen Ge-
nehmigung entscheidet das Regierungspräsidium Gießen.

Die Auswirkungen der SWG-Anlagen auf das Lokalklima wurden ausreichend untersucht, 
diesbezügliche Festsetzungen wurden im Bebauungsplan getroffen. Somit ist die Verträg-
lichkeit gesichert.



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

117Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 22.05.2014Stellungnahme von: SWG Wärmeversorgung



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

118Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 18.12.2014Stellungnahme von:  Universitätsstadt Gießen Tiefbauamt/MWB

Zu 1)
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird zum Satzungsbeschluss hin nicht 
mehr angepasst, da ansonsten eine nochmalige Offenlage erforderlich werden 
würde.
Eine Anpassung wird darüber hinaus auch für nicht notwendig und begründbar 
gehalten, da
- die bisherige, auch mit dem Tiefbauamt abgestimmte Erschließungsplanung hier-
für keinen Anlass gibt und
- im Falle einer durch geänderte Dimensionierung des als signalisierter Knoten-
punkt geplanten künftigen Kreuzungsbereiches der verlängerten Ferniestraße 
(Planstraße A) mit dem Leihgesterner Weg und dem Schwarzacker nötigen Erwei-
terung der Verkehrsfläche auf die benachbarten nicht bebaubaren Grundstücke der 
Stadt oder des Landes zurück gegriffen werden könnte.

Zu 2)
Auf eine planungsrechtlich nicht erforderliche Konkretisierung der festgesetzten 
Verkehrsfläche als private Verkehrsfläche (des Landes/der Universität) wird ver-
zichtet, da diese nur zur Erschließung für noch nicht in ihrer Realisierungsperspek-
tive absehbare universitäre Zwecke auf Kosten des Landes angelegt wird und auch 
im Eigentum des Landes verbleiben wird.

Zu 3)
Die Hinweise auf unklar zugeordnete Maßnahmen sowie die Umbenennung werden 
zur Kenntnis genommen und redaktionell überarbeitet.
Zur Privatstraße siehe Nr. 2.



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

119Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 28.11.2014Stellungnahme von:  Universitätsstadt Gießen Tiefbauamt/MWB

Noch zu 3)
Die allgemeinen Aussagen vom 5.06.2014 werden zur Kenntnis genommen.
Sie werden im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes berücksichtigt.

Zu 4)
Die wasserbaulichen Vorgaben zur Gebietsentwässerung werden zur Kenntnis ge-
nommen.
Sie werden im Rahmen der Umsetzung dieses und auch der angrenzend noch auf-
zustellenden Bebauungspläne berücksichtigt.



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

120Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 05.06.2014Stellungnahme von:  Universitätsstadt Gießen Tiefbauamt/MWB

(siehe oben)



Behandlungsvorschlag:

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN
hier: Bebauungsplan GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 
III“ (Teilgebiet Süd) 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2  BauGB, der erneuten Offenlegung gem. § 3 Abs. 
2 BAuGB sowie in der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
§ 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden.

121Stadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 04/21 „Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg III“ (Teilgebiet Süd)“   

vom: 05.06.2014Stellungnahme von:  Universitätsstadt Gießen Tiefbauamt/MWB

(siehe oben)




